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Genehmigung durch den Regierungsrat 
Genehmigung: Aarau, den 2.6.‘r'dsmat Zoos 

Legende Gestaltungsplan 

1. Genehmigungsinhalt 
Es werden folgende farbig ’angelegten Elemente genehmigt 

— — violett Anordnungsspielraum mit Nummern 

— — — — — schwarz Perimeter „ 

hellblau Volumenschutz: 
Das lm Gestaltungsplan hellblau bezeichnete Geüude darf im gleichen Abstand 
zur Kantonsetrasee im bisherigen Rahmen wieder aufgebaut werden. 

{___} rot Firstrichtung 

Sondernutzungsvorschriften 
Allgemeine Vorschriften: ' 
0 Die bauliche Entwicklung des Weilers Ist nach innen anzustreben. nicht in Richtung des Landwirtschaftsgebletes. 
. Fiir die einzelnen Anordnungsspielräume gelten die Vorschriften der Dorizone. 
. Die Anordnungssplelräume zeigen die zukünftige Lage von möglichen Erweiterungs- und Neubauten auf. 

Neubauten sind nur dort zulässig. wo dies nachfolgend explizit festgehalten wird. 
. Nutzungsänderungen sind soweit zulässig. als die benachbarten Nutzungen und der Wellercharaltter nicht beein- 

trächtigt werden. 
0 Soweit nichts abweichendes festgehalten wird. gelten 55 18 und 6 der BNC der Gemeinde Leutwil sowie das 

übergeordnete Recht. 
0 Die Zulassung weiterer baulicher Massnahmen bedarf der Revision des Gestaltungsplanes. 

Anordnungsspielraum 1 
0 Bei der Liegenschaft auf der Parzelle Nr. 694 sollen die Gebäude. die sich in einem schlechten Zustand befinden. 

abgebrochen und durch neue Bauten ersetzt werden können. fine massvolle Ennelterung des Gebäudevolumens 
gegenüber dem alten Zustand wird ermöglicht und ausdn'irckllch eriaubt. Die Gebäude- und Firsthöhe haben sich 
am bestehende Gebäude zu orientieren. 

Anordnungsspielraum 2 und 3 
. Allfällig gemäss 5 18 Abs. 5 i.V.m. 5 6 Abs. 3 BND sowie den bundes- und kantonalrechtllchen Vorschriften 

mögliche baulichen Massnahmen dürfen den Anordnungsspielraum nicht verlassen. 

Anordnungsspielraum 4 
' Damit die charakteristische Südfassade des Restaurands erhalten bleibt, hat ein zukünftiger Ausbau in Richtung 

der südwestlichen Ecke des Gebäudes zu erfolgen. Ein solcher ist zulässig. soweit er betriebenotwendig ist 
' Falls sich in Zukunft eine zusätzliche Beute für den Betrieb des Restaurands Wandfluh als nMndig erweist, ist 

diese südlich der Wirtschaft als eigenständiges Gebäude zu erstellen. Die Dimension und die Lage hat sich der 
bestehenden Situation unterzuordnen. 
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2. Orientierungsinhalt 
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